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Erfreut über Mitgliederzuwachs 

Cappeler Christdemokraten begrüßen 17 Neumitglieder beim Treffen im Pfarrheim. 
Vorsitzender Franz Gausemeier hob den Wert der Eigeninitiative hervor 

 
CAPPEL   Die Cappeler Christdemokraten haben unter den 94 Ortsunionen im 
Kreis Soest mit 17 Neumitgliedern den zweithöchsten Mitgliederzuwachs innerhalb 
der Kreispartei. Das sei keine Selbstverständlichkeit in Zeiten von 
Politikverdrossenheit und Egalstimmung gegenüber der Politik, so der Vorsitzende 
Franz Gausemeier.Darum hatte der Vorstand der Ortsunion alle Neumitglieder zu 
einem Arbeitsessen eingeladen, um auszuloten, welche Erwartungen die neuen 
Mitglieder an die Parteiarbeit haben und welche Ziele gerade neue und junge 
Mitglieder umgesetzt sehen möchten. Alle neuen Mitglieder der Ortsunion, vom 

20- bis zum 86-Jährigen, waren der Einladung gefolgt und führten eine rege und anspruchsvolle Debatte über die zukünftige 
Gestal-tung der Parteiarbeit und die Arbeit für ihren Ortsteil Cappel. 
Der Vorsitzende machte deutlich, dass das Leitwort der Ortsunion „handeln statt reden“ sein müsse. Der all-gemeinen 
Politikverdrossenheit setze er die Devise „Zusammenhalt und Informati-on“ entgegen, die im tatkräftigen Handeln für alle 
Cappeler Bürger münden müsse. Dabei sei es auch Ziel der Ortsunion, die Cappeler Vereine aktiv in ihren Bemühungen um 
den Ortsteil zu unterstützen. Allen gehe es darum, den Ort lebenswert zu gestalten, daher erteilte er jedem 
Konkurrenzdenken eine Absage. Aufgabe der Ortsunion sei es, den Einsatz aller Cappeler Bürger für ihren Ortsteil politisch 
zu begleiten und zu unterstützen. Dabei hob Gausemeier insbesondere den Wert der Eigeninitiative hervor. In wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten sei nicht der Ruf nach dem Staat, sondern die eigene Einsatzbereitschaft und der Unternehmungsgeist 
gefragt. Dabei habe die Cappeler CDU bereits vorgemacht, wie es geht: Einfache Verschönerungsmaßnahmen, wie der 
Neuanstrich einer Bushaltestelle oder das Schaffen von Sitzplätzen für Jugendliche. Das seien Maßnahmen, die in 
Absprache mit den Verantwortlichen der Stadt bereits durchgeführt wurden. „Solche Projekte werden auch in diesem Jahr 
fortgeführt“, kündigte Gausemeier an. 
Vorschläge zur künftigen Gestaltung der Arbeit wurden auch von den neuen Mitgliedern gemacht. Dabei stellte die 
Information der Mitglieder, die bald über eine eigene Internetseite erfolgen soll, und die Verfügbarkeit von DSL in Cappel 
einen besonderen Schwerpunkt dar. Franz Gausemeier informierte im Rahmen der Versammlung auch darüber, dass der 
Aldi-Markt an der Cappeler Stiftsallee ab Ende Mai auf einer Verkaufsfläche von 1000 Quadratmetern in Betrieb gehe. 
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